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Abstract: 
Die politische Philosophie Shklars wirft die Frage auf, ob sich die Ver-
meidung von Grausamkeit und Ungerechtigkeit rein negativistisch plau-
sibilisieren lässt. In einer kritischen Rekonstruktion von Shklars Argu-
mentation, die mit Rancières Begriff des Politischen kontrastiert wird, 
zeigt der Aufsatz, dass der Versuch, Grausamkeit und Ungerechtigkeit 
negativistisch zu identifizieren, widersprüchlich bleibt (1). Die zur Grau-
samkeitsvermeidung erforderliche politische Urteilsbildung setzt vielmehr 
eine skeptische Haltung voraus, welche ungeregelte Zweifel affirmieren 
können muss (2). Dieses ungeregelte Element ist insofern untrennbar 
ästhetisch und politisch, als dass es nicht nur Brüche im gegebenen 
normativen Rahmen erfahrbar macht, sondern auch den immer wieder 
neu herauszubildenden Sinn für Ungerechtigkeit lebendig hält (3).  


